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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „G 403“ im Technischen Komitee „Gasverteilung“ erarbeitet. Es 
ist ein Leitfaden für die Erstellung eines Prozesses für die Instandhaltung von Gasverteilungsnetzen.  

Die Instandhaltung setzt sich aus Inspektions-, Wartungs- und Instandsetzungsmaßnahmen zusammen. 
Die wesentlichen Grundsätze für Inspektions- und Wartungsmaßnahmen für Gasverteilungsnetze sind in 
den DVGW-Arbeitsblättern G 465-1 und G 466-1 geregelt. 

Das DVGW-Merkblatt G 403 unterteilt den Prozess der Instandhaltung in folgende Teilprozesse:  

 langfristige Instandhaltungsstrategie 

 mittelfristige Instandhaltungsplanung  

 kurzfristige Instandhaltungsmaßnahmen 

Die Maßnahmen der Instandhaltung beeinflussen sich wechselseitig. Daher muss die betriebliche In-
standhaltung einem ganzheitlichen Ansatz folgen und ist durch eine umfassende Planung vorzubereiten. 
In dem DVGW-Merkblatt G 403 werden nicht nur die Auswirkungen der langfristigen Instandhaltungsstra-
tegie und der mittelfristigen Instandhaltungsplanung auf die Rehabilitation, sondern auch auf die Repara-
tur, Wartung und Inspektion aufgezeigt. Deshalb wird in dem DVGW-Merkblatt G 403 ganz allgemein von 
der Instandhaltung gesprochen. 

Der Instandhaltungsprozess muss auf die unternehmensspezifischen Ziele ausgerichtet werden und ist 
in die Unternehmensprozesse zu integrieren. 

Das vorliegende Merkblatt baut inhaltlich auf dem DVGW-Arbeitsblatt G 402 „Netz- und Schadenstatistik 
– Erfassung und Auswertung von Daten zum Aufbau von Instandhaltungsstrategien für Gasverteilungs-
netze“ auf. Im DVGW-Arbeitsblatt G 402 werden Anforderungen zur Erfassung und Auswertung von 
Netzdaten zum Aufbau einer Instandhaltungsstrategie für Gasverteilungsnetze formuliert und die grund-
sätzliche Vorgehensweise für die Entwicklung einer Instandhaltungsstrategie  beschrieben. 

Im DVGW-Merkblatt G 403 wird ergänzend zum DVGW-Arbeitsblatt G 402 dargestellt, wie diese Netzda-
ten für den Aufbau einer unternehmensindividuellen Instandhaltungsstrategie verwendet werden können. 
Der Hauptteil des DVGW-Merkblatts G 403 vermittelt die wesentlichen Grundlagen und Arbeitsschritte, 
die bei einer langfristigen Instandhaltungsstrategie und einer mittelfristigen Instandhaltungsplanung zu 
beachten sind. Anhand eines Beispielnetzes werden in den Anhängen die langfristige Instandhaltungs-
strategie, die mittelfristige Instandhaltungsplanung und die sich daraus ergebenden kurzfristigen I n-
standhaltungsmaßnahmen detaillierter aufgebaut. Bei der Wahl des Beispiels wurde darauf geachtet, 
dass die einzelnen Berechnungsschritte für den Anwender nachvollziehbar sind. Der langfristigen In-
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standhaltungsstrategie liegen statistische Verfahren (z. B. Ausfallfunktionen) zu Grunde. Die Ableitung 
dieser Funktionen aus den vorhandenen Bestands- und Schadensdaten werden im Beispiel ebenfalls 
erläutert.  

Die Netzdaten für das Beispiel können über den Mitgliederbereich der DVGW Homepage (www.dvgw.de) 
heruntergeladen werden. 

Das DVGW-Merkblatt G 403 lehnt sich an die Gliederung des DVGW-Merkblattes W 403 „Entschei-
dungshilfen für die Rehabilitation von Wasserverteilungsanlagen“ an.  

Frühere Ausgaben 

Keine 

  


